
 
 

 
 

A
ntrag auf ein W

-Sem
inar der Q

ualifikationsphase 2021-23 
 

Lehrkraft: O
StR

 R
oland M

ayer 
                             Leitfach: Latein 

 R
ahm

enthem
a:  C

. Iulius C
aesar – w

underbare G
estalt oder Täter der W

eltgeschichte!? 
 Zielsetzung des Sem

inars, B
egründung des Them

as: 

C
aesar ist auf der politischen Bühne Europas unum

stritten eine der m
arkantesten P

ersönlichkeiten. S
eine W

irkung auf die G
eschichte des Kontinents ist nachhaltig. 

D
ieser R

öm
er hat durch das Ü

berschreiten des R
ubikon – ein rechtsw

idriges Vorgehen – zum
 ersten und einzigen M

ale einen W
eltbürgerkrieg vom

 Zaun gebrochen, 
der die ganze „bew

ohnte Erde“ heim
suchte und politisch nachhaltig verw

andelte. Aus ihm
 ist die „C

aesaren“-H
errschaft hervorgegangen, das „Kaisertum

“, eine 
Staatsform

, die bis an die Schw
elle unserer Zeit fortdauern sollte. C

aesar hat auch durch die Eroberung G
alliens das Fadenkreuz in der Vorstellung dessen, w

o das 
Zentrum

 der W
elt liegt, nach N

orden verschoben; der H
istoriker Leopold von R

anke sieht darin sogar „die G
eburtsstunde Europas“. 

In diesem
 Sem

inar w
ollen w

ir uns auf die spannen de Suche m
achen: W

er w
ar dieser C

aesar eigentlich: M
ensch – G

ott – Politiker – Staatsm
ann- Priester – Feldherr –  

Sprachw
issenschaftler – R

hetoriker - M
achtm

ensch – Alleinherrscher - N
arzisst – Ehem

ann – E
hebrecher – Vater - Sohn …

? 
An C

aesar scheiden sich bis heute die G
eister: Für die einen „sam

m
elt sich alles G

roße in der w
underbaren G

estalt C
aesars“ (Jakob Burckhardt), andere dagegen 

nennen ihn ein „glänzendes R
aubtier“ (Theodor Birt). Für die einen ist er „w

ie Bill G
ates heute G

arant des Fortschritts, der sich der H
erausforderung der Zeit stellt und 

sich im
m

er anspruchsvollere Ziele steckt (so Prof. H
ans-Jürgen Tschiedel), für die anderen ist er ein „Täter der W

eltgeschichte“ (R
olf H

ochhuth), verantw
ortlich für den 

G
enozid vieler V

ölker. Faszination und Provokation gehen also bis heute von dieser geschichtsm
ächtigen P

erson aus. 
D

as Them
a des S

em
inars w

urde teilw
eise im

 Lehrplan Latein der 9. Klasse bereits behandelt (Schw
erpunkt: G

allischer Krieg), einige inhaltliche Aspekte können also 
als bekannt vorausgesetzt w

erden, w
erden jedoch im

 Sem
inar w

esentlich vertiefter behandelt. 
D

as Sem
inar erm

öglicht es bei einigen Them
en, fächerübergreifend zu arbeiten (v.a. D

eutsch, G
eschichte, M

usik, Kunst) und insbesondere geistesw
issenschaftliche 

Kom
petenzen zu entw

ickeln.  
D

ie durch das Sem
inarthem

a geforderte w
issenschaftspropädeutische Zusam

m
enschau kann die Sem

inarteilnehm
er sehr gut auf ein w

issenschaftliches Studium
 

vorbereiten. 
   



H
albj. 

M
on. 

Tätigkeit der 
Schülerinnen/Schüler und der Lehrkraft 

Leistungserhebungen 
 

11/1 

Sept. - 
D

ez. 

Phase I: Them
a- und M

ethoden-Einführung 
Einführung in das S

em
inar und das Them

a 
Inhaltliche Einführung: 
Ü

berblick über die Them
atik 

M
ethodische Einführung: 

H
inw

eise zu den form
alen Anforderungen der 

Sem
inararbeit, z.B. form

ale Vorgaben für Zitieren, 
Fußnoten und Bibliographien, M

ethoden 
w

issenschaftlichen Arbeitens, Ausw
ertung von 

Textquellen, Bew
ertung von Q

uellen, Erstellen von 
G

rafiken, Internetrecherche, Ausw
ertung von 

Bildm
aterial, U

m
gang m

it P
ow

erP
oint, B

ibliotheks- und 
Archivarbeit: Exkursionen in w

issenschaftliche 
Bibliotheken m

it Führung, Arbeiten m
it O

nline-Katalogen; 
verschiedene them

atische Exkursionen 

    M
ündliches A

bfragen 
U

nterrichtsbeiträge 
Stundenprotokolle 
Evtl. eine Kurzarbeit 
(gefordert sind m

ind. zw
ei Leistungsnachw

eise) 
      R

echercheprotokolle 
Jan. - 
Feb. 

Phase II: Them
enfindung 

Entw
icklung der individuellen S

em
inararbeitsthem

en; 
erste eigenständige Q

uellenrecherche durch die 
Schüler/innen. Entscheidung für ein Them

a 

11/2 
M

ärz -
April 

Phase III: Them
eneingrenzung und  

Präsentationsfestlegung 
W

eitere R
echerchen m

it dem
 Ziel, ein Exposé zu 

erstellen. Laufend auch individuelle 
Beratungsgespräche m

it den Schüler/innen; Abgabe 
des Exposees 

Exposé m
it folgenden Inhalten: 

G
rundlegende Fragestellungen und H

ypothesen 
Zielsetzung 
D

arstellung der Q
uellenlage 

G
liederungsentw

urf 



M
ai - 

Juli 

Phase IV: Selbständiges A
rbeiten 

Aufzeigen von Zusam
m

enhängen und Abstim
m

ungen 
zw

ischen den einzelnen Sem
inararbeiten; im

 
regelm

äßigen gem
einsam

en U
nterricht K

urzreferate 
über die R

echerche-Ergebnisse, die grundlegende 
Fragestellungen der A

rbeiten und den Stand der 
Sem

inararbeiten; selbständige Arbeit der 
Schüler/innen, Abgabe von G

liederungs- und 
Arbeitsentw

ürfen, B
esprechung und R

ückgabe vor den 
Som

m
erferien 

   Zeitplan 
R

eferat 
D

iskussionsleitung 
D

iskussionsbeiträge 
Ü

berprüfung der angezielten Kom
petenzen (Inform

ationsbeschaffung, -ausw
ertung, -

dokum
entation, -präsentation) 

  

12/1 

Sept. - 
N

ov. 

Phase V: Erstellung der Sem
inararbeit 

Schreiben der Arbeiten; B
esprechungen m

it einzelnen 
Schülern sow

ie gem
einsam

e Besprechungen im
 

regelm
äßigen U

nterricht; V
orlage eines G

robentw
urfs 

vier W
ochen vor der A

bgabe 

Fertigstellen der S
em

inararbeit 
   

  Präsentation 
 

D
ez. - 

Jan. 

Phase VI: Präsentation der Sem
inararbeit  

Abschlusspräsentationen; Vorbesprechungen m
it 

jedem
 Schüler 

 
 

M
ögliche Them

en für die Sem
inararbeiten (kleine A

usw
ahl!): 

1. C
aesars Aufstieg – Zufall oder geplantes Kalkül 

2. D
as erste Trium

virat (60 v. C
hr.)  – ein reines Zw

eckbündnis? 

3. A
uf dem

 H
öhepunkt der M

acht – C
aesars Konsulat (59 v.C

hr.) 

4. D
ie Eroberung G

alliens durch C
aesar – R

uhm
estat oder Verbrechen (V

ölkerm
ord)? 

5. V
ercingetorix – der große W

idersacher C
aesars im

 G
allischen Krieg 

6. C
aesars D

arstellung der G
allier auf dem

 Prüfstand 

7. B
ellum

 iustum
. C

aesar in der abendländischen Theorie des G
erechten Krieges 

8. D
as G

erm
anenbild C

aesars – W
ahrheit oder Fiktion? 

9. C
aesar und die Frauen – ein Kapitel, das nicht in den Schulbüchern steht 



10. D
er M

ensch C
aesar: C

aesar und seine Tochter Iulia 

11. C
aesar und Pom

peius 

12. C
aesars A

lleinherrschaft – auf dem
 W

eg zur G
öttlichkeit 

13. D
ie Iden des M

ärz 

14. Ein bleibendes Verm
ächtnis: D

ie Kalenderreform
 C

aesars 

15. C
aesar V

orbild: A
lexander der G

roße 

16. N
apoleon und C

aesar 

17. G
uilio C

esare – eine O
per von G

eorg Friedrich H
ändel 

18. C
aesar im

 Film
 

19. D
as C

aesarbild im
 C

om
ic (Asterix und O

belix) 

20. C
aesar in der Literatur (z.B

. Thornton W
ilder; Bert Brecht) 

21. D
ie Selbstdarstellung C

aesars auf M
ünzen und Statuen 

22. 
 W

eitere B
em

erkungen zum
 geplanten Verlauf des Sem

inars  

Ein sehr großes Interesse an historischen Them
en und am

 Arbeiten m
it historischen Q

uellen w
ird als selbstverständlich vorausgesetzt. D

ie B
ereitschaft zu 

fächerübergreifendem
 und eigenständigem

 Arbeiten bedarf w
ohl keiner besonderen Erw

ähnung. G
eeignete Film

e und Exkursionen w
erden das S

em
inar begleiten. 

 Literaturhinw
eise (kleine A

usw
ahl): 

 B
altrusch, Ernst: C

aesar und Pom
peius, D

arm
stadt 2011

3 
C

lauss, M
anfred: K

leopatra. M
ünchen 2000

2 
G

rant, M
ichael: C

aesar. G
enie – Eroberer – D

iktator. M
ünchen 2006 (englische O

riginalausgabe: 1969) 
Jehne, M

artin: C
aesar. M

ünchen 1997 
M

eier, C
hristian: C

aesar 
Schauer, M

arkus: D
er G

allische K
rieg. G

eschichte und Täuschung in C
aesars M

eisterw
erk. M

ünchen 2016 
v. R

otheburg K
arl-H

einz: D
ie Eroberung G

alliens durch C
äsar. R

uhm
estat oder V

erbrechen? A
achen 2017 

 ___________________________________________________________________ 



D
atum

 und U
nterschrift der Lehrkraft 

   ___________________________________________________________________ 
D

atum
 und U

nterschrift der S
chulleiterin 

        


